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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Ber1in (West) ein.

Zeichenerk Iäruno

nichts vorhanden

o = mehr als nichts, aber weniger a1s
die Hälfte derkl-einsten Einheit,
die in der Tabell-e zur Darstellung
gebracht werden kann

= keln Nachweis vorhanden

= berichtigte zahlenr
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Er I äuterungen
1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr vom 28. De-
zember 1958 (BGBI. I S. 1472]-.

2 Kreis der Befragten Auskunf tspfl ichtiqe )

Auskunftspflichtig sind aIle Unternehmen bzw.
deren Inhaber und verantwortlichen Leiter, die
einen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . ltlätz
l95l (BGB1. I S. 241) betreiben.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schüler-
verkehr dieser Unternehmen. Der grenzüber-
schreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschl. seines Auslands-
anteils in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht nit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung gänzlich ausgenommen.

Der Mittelbar entgeltliche Berufsverkehr,
d.h. derjenige Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1

PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen für die Beförderten unentgelt-
Iich durchführen, wird nur in jedem dritten
Jahr ( 1974, 1 977 ush,. ) und nur hinsichtlich
der Zahl der beförderten Personen in die mo-
natliche Statistik einbezogen.

Um den Leser einen Überblick über den gesam-
ten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
teln zu können, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg sowie Methode der Erfassung,
Aufbereitung und regionalen Zuordnung

AIIe Auskunftspflichtigen haben monatlich
einen "Erhebungsbogen zum Monatsbericht" über
Betriebsleistungen, Verkehrsleistungen und
Einnahmen im Berichtsmonat auszufüIlen.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein, Bremen und
Berlin an die oberste Verkehrsbehörde des
Landes) gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Das Statistische Bundesamt,
dem die Statistischen Landesämter bzw. die
obersten Verkehrsbehörden der Länder die Lan-
desergebnisse zuleiten, ste1lt aus diesen die
Bundesergebn isse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem
Bundesland - in tieferer regionaler GIiede-
rung aIs nach Bundesländern werden die Ergeb-
nisse weder ausgewiesen noch aufbereitet -
erfolgt grundsätzlich nach dem Sitz der Ge-
nehmigungsbehörde, die dem Unternehmen eine
Genehmigung für Straßenpersonenverkehr erteilt
hat. Die örtliche Zuständigkeit der Genehmi-
gungsbehörde bestimmt sich beim Linienverkehr
nach dem Gebiet, in dem die Linie verläuft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des
Unternehmens. Dieser Sitz ist auch maßgebend
für die örtliche Zuständigkeit eines Statisti-
schen Landesamtes, wenn ein Unternehmen von
Genehmigungsbehörden aus zwei oder mehr Län-
dern je eine oder mehrere Genehmigungen für
Straßenpersonenverkehr erhalten hat. Bundes-
bahn und Bundespost werden keinem der Bundes-
1änder zugeordnet, sondern je gesondert aus-
gew iesen.

5 Begriffserklärungen
5.'l Verkehrsmittel
5. 1 .'l Straßenverkehrsmittel
Straßenverkehrsnittel ist bei der Statistik
des Straßenpersonenverkehrs der Oberbegriff
für die nachstehend aufgeführten Verkehrsmit-
tel, mit denen öffentlicher Straßenpersonen-
verkehr durchgeführt wird.

5.1 .2 Straßenbahn
Straßenbahnen sind Schienenbahnen, die sich
in der Betriebsweise der Eigenart des Stra-
ßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
überwiegend der Beförderung von personen im
Orts- oder Nachbarschaftsbereich dienen.

5.1 .3 Stadtschnellbahn
Stadtschnellbahnen sind die Bahnen, die nach
S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichge-
stellt sind. Es sind dies Bahnen, die als
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Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5 .1 .4 Obus
Obusse sind elektrisch angetriebene Straßen-
fahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienenge-
bunden sind.

5.1 .5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 pBefc Stra-
ßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinenkraft
bewegt werden, ohne an Schienen oder eine
Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahrzeuge
im Sinne der Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs sind nur Kraftomnibusse und Perso-
nenkraf twagen.

5.1 .5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit mehr a1s acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind.

5.1 .7 Personenkraftwagen
Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit cenehmigung für den Linienver-
kehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs gemäß Ziffer 5.2.7 in Betracht.

5.2 Verkehrsarten
5.2.1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
den PBefc genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtge-
bundenen Straßenverkehrsmitteln und mit Kraft-
fahrzeugen im Linienverkehr. Unter Linienver-
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42 PBefc
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu verstehen,
bei dem zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsverbin-
dung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste an
bestimmten HaltesteIIen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonder-
formen des Linienverkehrs nach s 43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-

mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und zuweilen darüber hinaus der
Freigestellte Schülerverkehr.

5.2.2 Allqemeiner Lin ienverkehr
Unter Allgemeiner Linienverkehr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenper-
sonenverkehr und der genehmigungspflichtige
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 pBefG
ohne dessen Sonderformen nach s 43 pBefc zu
ve rs tehen.

5.2.3 Berufsverkehr (Sonderform des Lini en-
verkehrs gemäß § 43 Nr. I pBefc)

Berufsverkehr nach S 43 Nr. I pBefc ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen wohnung und Arbeitsstätte, sowej.t
die Beförderung nicht von den Vorschriften
des PBefc freigestellt ist.

Die Ergebnisse des Mittelbar entgeltlichen
Berufsverkehrs (siehe Ziffer 3 Abs. 3) sind
in den für den Berufsverkehr nach § 43 Nr. l
PBefG ausgewiesenen zahlen nicht enthal.ten.

5.2.4 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderun-
gen von SchüIern rnit Kraftfahrzeugen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste, soweit die Beförderung für
die Schü1er nicht unentgeltlich ist.

5.2.5 Freiqestellt er Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahr-
gäste unentgeltlich durchgeführten Beförde-
rungen mit Kraftfahrzeugen durch oder für
Schulträger zum und vom Unterricht, die nach
S 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die
Befreiung bestimmter BeförderungsfälIe von
den Vorschriften des pBefc (Freistellungs-
verordnung) vom 30. August 1962 (BGBI. I
S. 501) den Vorschriften des pBefG nicht un-
terliegen. Er unterscheidet sich von den Schü-
lerfahrten nach S 43 Nr. 2 pBefc im wesent-
lichen durch die Unentgeltlichkeit der Beför-
derungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgeführt wird, die auch genehmigungs-
pflichtigen Straßenpersonenverkehr betreiben
(siehe zifter 3 Absatz 1 ).
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5 .2 .6 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und S 43 Nr.4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige
Beförderungen von Personen von und zu Märk-
ten bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal-
tungen ( z. B. Konzerten) .

5.2.7 Gele nhe itsve hr
ALs GeLeEenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, aIs die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgerüstet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

5.2.8 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß S 48 Abs. 1 PBefG)

Als Ausflugsfahrten sind solche Fahrten anzu-
sehen, die der verkehrsunternehmer mit Kraft-
omnibussen oder Personenkraftwagen nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu
einem für alle Teilnehmer gleichen und ge-
meinsam verfolgten Ausflugszweck anbietet
oder ausführt. Die statistische Erfassung ist
gemäß Ziffer 5.2.7 eingeschränkt.

5.2.9 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß S 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Eerienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Perso-
nenkraftwagen nach einem bestimmten, von ihm

aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß zif.fer 5.2.7
e ingeschränkt.

5.2.10 verkehr mit Mietomnibussen (GeIegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von
Personen mit Kraftomnibussen, die im ganzen
zur Beförderung angemietet werden und mit de-
nen der Unternehmer Fahrten durchführt, deren
Zweck, Ziel und AbIauf der Mieter bestimmt.
Soweit von Unternehmern des Kraftomnibusver-
kehrs Personenkrafthragen mit acht Fahrgast-
pIätzen im Gelegenheitsverkehr gemäß § 49

Abs. 4 PBefG eingesetzt rderden, ist dieser
Gelegenheitsverkehr in den ausgewiesenen Er-
gebnissen des Verkehrs mit Mietomnibussen
enthalten.

5 .2 .1 1 cesamter öffentl icher Personennahverkehr
Unter dem Begriff "Gesamter öffentficher Per-

sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel (auch soweit er über
größere Entfernungen durchgeführt wird), der
Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der S-Bahnverkehr der Deutschen Bun-
desbahn sowie vom sonstigen Schienenverkehr
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr,
der Schülerverkehr und der übrige Verkehr, so-
weit bei Ietzterem eine Reiseweite von 50 km

nicht überschritten wird, zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinaus-
geht, ist - gemessen am Umfang des gesamten
Linienverkehrs - unbedeutend. Irn Schienenver-
kehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem

S-Bahnverkehr sowie im Berufs- und SchüIer-
verkehr der Deutschen Bundesbahn werden Per-
sonenbeförderungen über Reiseweiten von mehr
als 50 km nur in sehr geringem Umfang durch-
geführt, so daß die Ergebnisse des gesamten
öffentlichen Personennahverkehrs durch diese
Beförderungsfäl1e kaum beeinflußt sind.

Der Kraf tfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Miet-
omnibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der irn Nahbereich
durchgeführt wird, und der Fährverkehr über
Binnengewässer sind nicht im Begriff "Gesamter
öffentl icher Personennahverkehr" eingeschlossen.

5.3 Unternehmensformen
5.3 .1 Kommunale und gemischtrirtscha

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an denen Körperschaften und Anstal-
ten des öffentlichen Rechts mit mehr als 50 t
beteiligt sind. Unternehmen mit Stadtschnell-
bahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten
auch dann aIs gemischth,irtschaftlich, wenn
der Anteil der öffentlichen Hand nur 50 I
oder weniger beträgt.

5.3.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn a1le diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenveikehr durchführen.

5.3.3 Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter ziffer 5.3.'l
falfen.
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5.3.4 Reg ionalverkehr sgesel I scha ften
Unter dieser Position werden die Verkehrs-
gesellschaften aufgeführt, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des
bisher mit Bahnbussen und postbussen be-
triebenen Straßenpersonenverkehrs in einem
Gebiet gebildet wurden.

5.4 Tari auswe isarten
5.4.1 Regeltarif
Unter den Begriff des Regeltarifs faIlen alle
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine,
Rückfahrscheine, Sonntags-Rückfahrscheine, an-
tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten
(2.B. Streifen-, Wochen-, Monats-, Sammel-,
Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere
Fahrausweise, die ohne soziale Ermäßigungen
oder Vergünstigungen an die Fahrgäste ver-
kauft werden.

5.4.2 Tarif e für Schüler Studenten und an-
dere Auszubildende

Hierunter fallen aIIe sozialen vergünsti-
gungstarife für in Ausbildung stehende per-
sonengruppen. Die Art der verkauften Fahraus-
weise (Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten
oder Zeitkarten) spielt hierbei keine RoIle.

5.4.3 Sonst ünst u star i fe
A1s "Beförderungen zu sonstigen Vergünsti-
gungstarifen" sind die Beförderungen aIler
nicht unter Ziffer 5.4.2 fallenden Fahrgäste,
denen eine soziale Vergünstigung eingeräumt
wird, ausgewiesen. Hierzu gehören insbeson-
dere Rentner und Familienmitglieder der Be-
tr iebs angehör igen.

5.4.4 Schwerbeschädigten-Ausweise

Hierunter falfendie Beförderungsfä1Ie, die
durch das Gesetz über die unentgeltliche Be-
förderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschä-
digten sowie von anderen Behinderten im Nah-
verkehr vom 27.8.1955 (BGB1. I 1965, S. 978)
und die entsprechenden Ausführungsgesetze der
Länder geregelt werden.

5.4. 5 Freifahrausweise
Hierunter fal1en die Beförderungen von perso-
nen auf Ausweise, die zur unentgeltlichen Be-
nutzung der Verkehrsmittel berechtigen (2.8.
durch das eigene Personal, durch Aufsichtsrat-
mitglieder usw.), jedoch ohne Schwerbeschädig-
ten-Ausweise.

5.5 Da 1 se inhe i der Leist
stat i st ik

5.5.1 Beförderte personen

Die Angaben werden von den auskunftspilichti-
gän Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeförde-
rungsfäl1e, d.h. eine person wird auf dem Li-
niennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezählt, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens benutzt
hat.

5.5 .2 Persone nk i Iometer
Personenkiloneter sind die Summe der Fahr-
strecken, über die die einzelnen Fahrgäste
befördert wurden. Sie werden in der Regel
durch Multiplikation der ZahI der beförderten
Personen mit der mittleren Reiseweite - je-
weils getrennt für die einzelnen Unternehmen
und innerhalb der Unternehmen getrennt nach
den einzelnen Verkehrsarten - errechnet.

5.5.3 Wagenkilomqter

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIle.
Allerdings rrerden die Zu- und Abfahrten nur
insoweit nitgezäh1t, a1s die Beförderung von
Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen ist.
Die beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer werden der Ein-
fachheit halber mit einbezogen.

5.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Veröffentlichung
sind die Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und für Beförderungsleistungen
im Gelegenheitsverkehr nach ss 48 und 49
PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht be-
rücksichtigt sind somit alle Erl-öse aus an-
deren wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszah-
lungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. EbenfaIIs nicht enthalten sind die Er-
löse für Beförderungsleistungen im preige-
stellten Schülerverkehr. Die Angaben enthal-
ten - entsprechend dem Bruttosystem bei den
verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
( Mehrwert- ) s teuerbe t räg e.
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Straßenpersonenverkehr im Ok tober 1 979

Im Oktober 1979 wurden im öffentlichen
S tra ßenper sonenve rkehr
mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, obussen
und Kraftomnibussen 586 l'liI1. Personen beför-
dert und bei einer Betriebsleistung von 293

MiIl. wagenkilometern eine Verkehrsleistung
von 6,88 Mrd. Personenkilometern erbracht.
Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und für Personenbeförderungen im
celegenheitsverkehr beliefen sich dabei auf
584 MiIl. DM. Im Vergleich zum Oktober 1978
waren im Berichtsmonat die ZahI cler beförder-
ten Personen um knapp 3 B, die Betriebsl.ei-
stung und die Verkehrsleistung um je gut 6 B

sowie die Ei-nnahmen um rd. 8 ? höher.

Auf den genehmigTungspflichtigen L i n i e n-
v e .r k e h r einschl. seiner Sonderformen
nach § 43 des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefG) entfielen im Berj.chtsmonat 538 Mi11.
beförderte Personen oder 92 t des Eahrgast-
aufkommens, 187 Mi1l. Wagenkilometer oder
54 E der Betriebsleistung und 3,96 Mrd. Per-
sonenkilometer oder 58 t der Verkehrslej.stung.
Gegenüber dem Oktober 1978 errechnet sich für
diese Verkehrsart eine Zunahme des Fahrgast-
aufkommens um rd. 3 t, der Betriebsleistung
um rd. 5 I und der Verkehrsleistungr um rd.
4 Z.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr lagen im oktober 1979 mit 445
MiII. DM um rd. 6 t über dem Vergleichswert
vom Oktober 1978.

Bei den S c hü I e rbe f örde ru n -
g e n im öffentlichen Straßenpersonenverkehr
ergaben sich im Vergleich zum oktober vorigen
Jahres ei-ne Zunahme der Zahl der zu Tarifen
des Schülerverkehrs beförderten Personen um

rd. 7 ? arf 1'71 MiII., des Eahrgastaufkommens
der Verkehrsform "Schülerfahrten nach § 43

PBefG" um 13 t auf 5,2 MiII. und der Verkehrs-
Ieistung in der letztgenannten Verkehrsform
um 41 t auf 1 37 I,IiIl. Personenkilometer, je-
doch im statistisch erfaBten Teif des Freige-
stellten SchüIerverkehrs eine Abnahme des
Fahrgrastaufkommens um rd. 3 I auf 37 Mill. be-
förderte Personen und der Verkehrsleistung um

rd. 2 Z auf 576 I4i1I. Personenkilometer.
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Der Ge legenhe itsverkehr
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Eerien-
ziel-Reisen, Mietonnibusverkehr) hatte im
Oktober 1979 einen Umfang von 10,5 MiIl. be-
förderten Personen, 77 Mi11. Wagenkilometern
und 2,34 Mrd. Personenkilometern. Die Einnah-
men aus der Personenbeförderunq im Gelegen-
heitsverkehr betrugen dabei 139 t.li1l. Dy. Ge-
genüber dem Oktober 1978 errechnet sich ein
Anstieg des Fahrgastaufkommens um knapp 8 ?,
der Verkehrsleistung um fast 1 2 ? und der
Einnahmen um gut 1 5 t.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a hve rke h r, zu demhier der
Linienverkehr der StraBenverkehrsmittel und
ein Teil des Eisenbahnverkehrs gerechnet
werd.en, wurden im Berichtsmonat 651 I'tiII. Per-
sonen befördert und 5,89 Mrd. Personenkil.o-
meter geleistet; das waren beim Fahrqastauf-
kommen rd. 2 I und bei der VerkehrsJ-ei-stung
rd. 4 B mehr als im oktober des Vorjahres.

Im Jahresteil Januar bis Oktober 1979 beliefen
sich die Beförderungsleistungen im öffent-

Verkehrsart

Iichen S t ra ß e npe r sone nve r -
k e h r auf 5,41 llrd. beförderte Personen
und 60,8 Mrd. Personenkilometer bei einer Be-
triebsleistung von 2,62 Mrd,. Waqenki-l-ometern.
Dabei wurden Einnahmen aus dem Eahrkartenver-
kauf im Linienverkehr und für Personenbeför-
derungen 1m Geleoenheitsverkehr zusammen in
IIöhe von 5,21 t4rd. DM erzielt. Diese Ergeb-
nisse übertrafea diejenigen der ersten l0
Monate des Vorjahres, und zwar beirn Eahrqast-
aufkommen und bei der Betriebsleistung um je
rd. 2 t, bej. der Verkehrsleistung um rd. 3 I
und bei den Einnahmen um rd. 6 t.

Der gesamte ö+fentliche P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI cles

Eisenbahnverkehrs umfaßt, hatte in den Monaten
Januar bis Oktober 1979 zusammen mit 6,11 Mrd.
beförderten Personen und 53,1 Mrd. geleisteten
Personenkilometern einen um rd. 2 t größeren
Umfang als im Jahresteil Januar bis oktober
19'78 .

Verkehrsleistungen und Einnahmen im Straßenpcrsonenverkehr

Oktober 3u- bzw. Abnahme
1979 gegen-
u-ber r Y /ö

Beförderte Personen

zu- bzw. Älf,nahme
1979 gegen-
über 1978

*

AlIg. Linienverkehr
sonderformen des Linienverkehrs

darunter: Schülerfahrten ... .

Freigestellter Schülerverkehr
Gelegenheitsverkehr .

Insgesamt

AIIg. Linienverkehr '
Sonderformen des Linienverkehrs

darunter: Schülerfahrten .. .. -

Freigestellter Schülerverkehr . .

Gelegenheitsverkehr.
Insgesamt.

AlIg. Linienverkehr.
Sonderformen des Linienverkehrs

darunter: Schülerfahrten .. -.
Fre ige stellter Schülerverkehr
celegenheitsverkehr.

lnsgesamt

518,5
19 ,8
6,2

37 ,O

s86 ,0

+ 14,O

+ 1,I
+ 4,1
_11

+ 0,8
+ 14,8

+ 2,8
+ 5,9
+ 13,2

ao

+ 1,6
+ 2,6

+r 1

- 4,3

- 7,4
+ 0,6
+ 2,1
+ 1,9

504,5

rB,7

38, 1

OQ

57t,2

3 343,0
449,6

o? 1

587,0

2 096,5
6 476,2

124 ,3

54a ,6

4 420 ,'7

769,2

45 ,3
330,3

5 4t2,3

31 608,6
4 1t3 ,6

815,2
5 050,6

20 070,0
60 a42,8

106,2

1,6
3,8

1,9
102,6

4 174,5 +

176 ,8
49,1

328,2 +

90,3 +

5 309,7 +

Per sonenkil- ometer

3 432,4
523,1
r36,7
576,4

2 343 ,5
6 875,9

+ 685,9
- 14,6
+ 2t, /

+ 34,0
+ 1032,9
+ | 738,2

+) )

- o,4
+ 2,5
+ 0,7
+ 5,4
+) Q

+ 89,8
+ 73,5
+ 39,6

- 10,6
+ 247 ,O

+ 399,7

+ Ib,J
+ 40,8

- t,ö
+ 11,8
+ 6,2

30 922,'7
4 t24,2

853,5
5 Ulb,b

19 037,1

59 104,6

407 ,6

Einnahmen (DM)

385,8 + 27,8
34,5 + 2,7
7,3 + O,6

3+

+

5,6
8,0
8,6

3 135,4
319,'7

62,6

1 159,0

5 214,1

559,8 +

3tt ,4 +

64,5

175,6

t,9

93,8

+ 4,9
+) 1

+

139,0

583,8

+ 18,7
+ 43,2

1 065,2
4 936 ,4

+ 8,8
+ 5,6

+

+

-9-

Januar,/oktober
979 19741 1819'79

% MiI IMil- I

+ 15,5
+ 8,0



Lfd

Linienverkehr mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen und

Deutsche
Bundespost

Beförderte Personen

NT

3

4

oktober

September

oktober

Januar-Oktober

Januar-Oktober

oktober 1979 zt September

oktober 1979 zt oktober

oktober

September

oktober

Januar-oktober

Januar-oktober

Oktober 7979 ztt Septenber

Oktober 1979 zu Oktober

Jan./okt. 1979 zu Jan./okt

1979

197 9

1974

r979

1978

t979

797A

7978

t979

r97 I
t978

408

382

391

3 798

3 689

304,2

423,4

885,1

329,8

273,7

t9 216,7

19 419,1

18 061,4

t73 034,2

164 910,5

72 638,O

66 843,8

75 892,7

648 722,1

677 966,5

45 035,6

43 621,6

46 523,2

426 OO3,6

407 599,6r

30 187,8

29 555,9

29 0L5,4

274 085,A

279 680,4

Veränderung

6

7

1979

197 9

797 I
1979

1978

12245

lrno,
1,,o,
l,o ,,,
19 638

641 ,O

509 ,8

110,3
406,5

716,1

41,6,1

190,3

844,2
o23,0

452,7

3,2

4,5

+ 1,6

4,5

2,8

657 ,8

595,2

2t1 ,6
245,2

509 ,9

6,8

4,2

3,0

1,0

6,4

aq

+ 8,7

4,3

4,3

2,1

1,0
8 ;an./ot<t. 7979 zu Jan./okt.

Per sone nk I Iom ete r

9

10

11

T2

13

170

t73

161

5r7

439

t 771 764,t 562 491,1

I 044 367,5 537 891,0

1 153 639,2 588 807,2
9 943 061,O 5 283 075,4

1O 239 283,11 5 138 534,7r

382

376

368

472

b11

Veränderung

14

15

tb

+ 1A,O

+ 6,6

4,7

1,b

+ 5,3

+ 12,1 + 1,6

+ 3,9

3,9

1) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs genäß
§ 43 PBeEG und des FreigesLellten Schülerverkehrs.

Berichtszei t
Komuna.l" e

schaftliche
Unternefmen

und
schtwirt-

Nicht-
bundeseigene
Ei-senbahnen

Private
Unternefmen

Deutsche
Bundesbahn

-10-
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öf f entl ichen Personennahverkehr

Kraftfahrzeugenl )

zrts amen
Lfd
Nr

in 1 OOO

in%

i-n I OOO

s75 382,3

547 864,3

56t 377,8

5 320 175,4

5 2t9 430,6r

39 745,5

33 622,6

36 744,3

350 225,9

294 575,9

+ 18,2

+ 8,2

+ 18,9

13 787,8

1s 634,3

t4 307,9r

t3L 927,4

r38 821,9r

5 362,6

5 058,s

5 267,1

49 004,8

48 420,4

8s 136,6

85 756,7

85 247,7r

790 734,5

747 376,7r

26

31

28

259

265

240,7

441 t3

932,4

576,4

558, 1

660

627

646

6 110

5 966

518 ,9

62t ,0

625,5r

909,9

807,3r

2

3

4

+ 6,2 - 16,5

- 9,3

- 2,i

- 11,8

- 3,6

+ 6,0

+ 1,8

0,7

+ 5,8

6

1

I

10 2,1

+ 2,4

4 532

4 t73

4 379

40 772

40 067

31A,1 49t

553,9 417

652,5 465

811,1 4 3A7

496,51 3 657

300,0

800,0

800,0

700 ,0

500,0

600,0

900,0

200,0

000 ,0

900 ,0

100,0

900 ,0

000,0r
400 ,0

300,0r

1 354

I 463

t 246

12 3s1

12 080

534,3

814,s

040 ,0r
996 ,4

434,1r

559

600

521

5 267

258

399

253

2 s58

2 736

45

44

46

413

419

164 ,2

660,6

387 ,5

085,3

234,2

764,2

260,6

387 ,5r
185,3

938,2r

s 886

5 636

5 666

53 123

52 14A

4,4

9

t()

11

12

13

14

i5

1(,

inz

+ 8,6

+ i,5

+ 1,8

- 35,5

+ 2,0

- 6,5

-aq

+ 5,3

L ))

+ 17,6

+ 5,5

+ 20,0

6,9

7,4

5,2

2,6

1,1

1,5

+ j,9

+ 1,9

E i senbahnver kehr
Deutsche Bundesbahn

S-Bahn-
Verkehr

Berufs- und
SchüIer-
verkehr

Übriger verkehr
bis 50 km
Reiseweite

bundeseigene
Ei senbahnen

Nicht-
zu smmen

I ns Je silt

- 11 -



Allgemeiner
Lin ien-
verkehr Beru f s-. 1)verKenr

Schül-er-
fahrten

Markt- und
Theater-
fahrten

Unternehmen sformNr
Lfd

1 Komunale und gemischtwj-rtschaftlj-che
Unternehmen......:
Nichtbundeseigene Ei senbahnen

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt.
darunter:
Bahn. Post u. Regionalverkehrsgesell
Regi.onalverkehrsgesellschaften . . .' .

9 Komunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..'....
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche BundesPost

Insges ilt
darunte r :

Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesel-1.
Regionalverkehrsgesellschaften ....'.

401

L6

38

zb

305,7
230 ,L

4 131 .7
\ 231,2

322,4

7.8
a<

244,6

1 545,8
534,4

!3 629,0
3 462,9

668,2

2 Verkehrsleistungen, Einnafmen und liaqenkilometer
nach Verkehrsarten und

Oktober

sonderfomen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG

zu samen

Beförderte Personen

1 232,3
301.9

9 252,7

345 ,6 0,2

255,0 19 840,3

2

3

4

5

6 518 510,8 13 358,2 6 227,1

138,2
209,1

808,9
569,8
784,4

75 063,2
9 70A,6

90t 246,8
1 16 348,5

754.5
574,3
231 ,3
269,0
782,5

611,6

85 446,0

7t 394,5

3 506,6
529,1

2L 305,6
3 263,7

483 ,0

2 429,7

277 ,6
315,4

5 756,5
1 093,8

439,4

7t5,8

14,8
5,6

23t ,2

1,0

252,6

1,4

(2

1,6
95,?

0,7

to2,a

n7

4 722,2
s91 ,1

77 590,6
9 288,2

Ei nnahmen

| 58t ,7
403,0

77 077,2
2 634,4

511,8

22 208,2

3 903,6
757,4
un-

7

I
2 57t,3 L 559,6

44 306,4 23 994,6

o,2

10

11

12

13

t4

15

16

18

t9
20

21

22

23

26

27

2A

29

30

2 170

139

337

47t
313

3 432

896,8

294,6
516,3
382 ,0

847 ,5

Personenk i lome*-er

ta 487 ,O 3 055,1 148,0 21 690 ,1

4 722,9 2 356,3 32,A 1 112,4

376 061 ,4 10'1 276,7 2 6AA,7 426 026,9

37 704,7 17 386,1 55 090,8

6 607,7 6 608,5 1,4 13 27r,6

383 577,8 t36 682,6 2 A7r,O 523 131,4

11 l(omunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen 286

13

33

44

29

407

3 799,O

850, 1

,, ,ol a

4 357,4

923,4

37 223,2

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt.
darunter:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell
Regional-verkehrsgesellschaften .....

29 087 ,9 7 882,7

3 746,7 1 533,2 1 ,O 7 022,3
. 1741 ,5

Wagenki Iometer

25 Komunaleundgemischtwirtschaftlj-che
Unternehmen
Nichtbundeseigene Ei senbahnen

Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

401,3
623,8
041,8
027 ,4
085,7

1 446,7

28t,8
13 426,6
2 093,5

336,2

t7 584,2

130,3
ttg ,6

3 555,4
540,9
174,9

4 521 ,2

101

6

t9
23

15

165 180,1
darunter:

31 Bahn, Post u. Regionalvolkchrsgesell
32 Regionalverkehrsgesellschaften . ... .

tt ot* a"" serufsverkehr, den Unternetmen mit ej.genen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eigene zwecke

45 53t,t
7 4LA,O

(2.8. zur Beförderung der Betriebsangehörigen)
entgeltl j-ch betreiben.

-12-



GeIeg en he i t- sverkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienziel-
Rei-sen

Verkehr
mlt

Mietomnibu ssen
zusmen

Insgesmt

Unternetmensf omen
1979

Fre ige stellter
SchüIeruerkehr NT

in 1 000

r6
191

50

30

583

9

130

28

16

293

420 ,3
325,8
296,4
489,4

84r ,1

Lfd

1

I]

10

1l

12

13

14

15

1a)

t'')

18

l9
2A

21

22

23

24

5 620,2

37 031,2

6 696,3

958 ,6

in 1 000

53 054,0

23 546,4
407 442,6
35 884, 1

56 064,2

576 391.,3

104 554,2

t2 605,9

in 1 000 DM

8,9

t6 568,9

I 051 ,2
604 493,4

4 394,2
90'? ,4

634 415,0

2 376,6

5 301,5

1 305,4

4L 013,5

65 ,7

389,6

445 ,5

2t4,9
20 715,8

85,8
26,3

21 484,4

r 487,0

1 1 1 785,3

lr3 272,3

113.8

162,0

9 66A,2

9 830,2

49 ,1

609 ,7

I 081,0

t93,r

48 357,5

25 7rO,7
492 O40,6

2A 48'7 ,0
| 23A,2

1 595 834,0

286,8
84 ,8

66 413,4

33 761 ,8
2 20A 3t9,2

32 AgL ,2

2 t45,6

54 806,4
19 779,6

676,5

188 ,6
9 5O4,3

1a6,2
15,8

945,4
13 460,1

781,4
66,3

10 571,4

4 355,9

2 3r2 054,4

408 980,7

19 40s,3
82 r42,3
45 22t ,8
30 203.6

585 953,7

86 768,5
11 343,t

204 177,9
379 443,3

595 372,3
384 803,4

I t38 197,9

t58 022,2

294 909,5

t,t

112,7

2

3

4

5

6

2 473,7

23 200,1

3 002,9
2 734,8

30,2
2 27t,7

7,O
lo

154,4
7 119,8

1?O 
'

r10

)

2 343 527,3 6 875 891,5

508,7
38 809,9

28t,9
107 ,7

2 848,6

1 487,3

82 323,1
1 388,4

a8 163,2

29 725,2

1 464,2

1 297,5

1 996,0
1 30 801 ,1

| 674,3
183 ,5

139 006,9

2 756,1

902,3
95 224,4
t4 038 ,2

in 1 OO0

1O7 127,62 952,4

| 349,9
20 669,7

2 327,9
1 335,4

28 634,4

3 979 ,-7

730,4
48 764,5

695,6
40 ,0

17 Q45,3

248,2
777,2

068,3

26

21

2A

29

30

31

32

51 528,t

735,6 I 283 ,5
435,8

54 860,0
9 489,6

-13-
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Lfd
Nr.

3 Verkehrsleistungen, Einnafmen und Wagenkilometer

sonderfomen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefc

zusamen

Beförderte Personen

1

1

3

4
5

Oktober
SepteEber
Oktober
Januar-Oktober
Januar-oktober

oktober 1979 zrs September
oktober L979 zu Oktober

8 Jan./okt. 1979 zt Jan./Okt

Oktober
SepteEber
Oktober

13 3s8,2
L2 276,7
12 984,8

12t 266,4
125 1A5,2

6 227,1
4 903,3
5 498,6

45 288,5
49 1t9,r

255,O
282,6
25A,4

2 609,6
2 486,9

+ 27,0
+ 1j,2
- 7,8

9,8

4,9

1979
1978

1 978

1979
1979
t978
t979
1978

3 432
3 190
3 343

31 608
30 922

1979
1979
197 I
t979
1978

1979
t978

518 510,8
488 3t7,7
504 541,6

4 820 720,A
4 714 474,8r

447,5 383
939,7 338
030,9 349

592,4 3 272
668,71 3 253

736 642,6
LOt 2t4,9
97 106,7

875 202,4
853 526,0

62 5A5,2
64 538,6r

19 840,3
77 462,6
t8 741,A

169 164,5
t76 797,2

Veränderung

4,3

Per sonenk i Lometer

523 t31,4
442 099,1
449 624,4

4 t13 593,6
4 728 22A.2

Veränderung

- 0,4

Einnahmen

319 7 t5 ,3
3t1 397,2r

Veränderung

+ 6,2
+ 2,8

6
7

7,6
2,7
2,2

+ 6,6
+ 5,6

10 ,0
5,3
1,5

8,8
)a

+ tJ,o
+ 5,9

+ 2,3

9
10
11

12
13

577 ,8
596 .0
775,2
45t .5
6s8 ,9

2
2

1.0
8,2
,q

87
28
74

+ 25,5
+ 4,7
+ 23,3

l4
15

Januar-Oktober
Januar-Oktober

Oktober 1979 zu September
Oktober 7979 zu Oktober
Jan.,/okt. L979 zt Jan./okt

Oktober
Septenber
Oktober
Januar-Oktober
Januar-Oktober

Oktober 7979 zu September
oktober 1979 zu Oktober
Jan./Okt. 1979 zrt Jan./Okt

Oktober
September
Oktober
Januar-Oktober
Januar-Oktober

Oktober 7979 zrt Septenber
Oktober L979 zu Oktober
Jan./okt. !979 zu Jan./Okt.

+ 13,3
+ 9,7

+ 35,0
+ 40,8
+ 2,5

29
26
26

254
245

087 ,9
198,1
970,4
731 ,7
110,3r

252,6
2O9,9
231 ,A

2 398,s
1 748,3

37
33
34

25 939,8
21 043,3

+ 20,3
+ 9,0

18,3

JZ5
462

t6

26
27

t978

t7
18
L9

20
2L

1979
t979
1978

7979
1974

t979
1979
t97A

t979
797A

t978

407 61t,6
3A2 5t2,3
385 A20,2

3 735 353,3
3 559 809,2r

882
915

7
6
7

7
0
3

2
1

5

11,7
8,0
2,7

22 20A,2
20 156,9
21 319,6

22

24

28
29

7979
L97A

197 I

+ 11,0 + 14,0
+ 9,6
- 3,0

t7 5A4,2
15 589,6
t6 988.2

4 521 ,2
4 477,3
4 233,0

1O2,8
90, 1

oo <

064,0
816 ,0

+ 0,3

+ 37,2

t979
t97A

165
150
156

522
500

180,1
t34 ,4
815 ,7
710,0
4r7,3

t57 22
156 46

+ 4,9 + 3,9

+ 0,5

3
9

Wagenkilometer

r95 678,2
t95 0t2,2

veränderung

30
31

32

,0

+ 12,8
+ 3,5

37 391,2
37 727,0

0,9

+ 1,0
+ 6,8

14,1
4,4

10,2
4,2

+ 30,4

1) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit eigenen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eigene Zwecke

(2.8. zur Beförderung der Betriebsangehörigen) un-
entgeltlich betreiben.

Berichtszeit
AlLgemeiner

Li.nien-
verkehr )

Berufs-.
verkehr l Schü]er-

fahrten
Markt- und
Theater-
fahrten

-14-
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cel egenhei tsver kehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienzi-eI-
Re i sen

Verkehr
mit

Mietomnlbussen
zu smmen

InsgesmL

und - f omen

Freigestel lter
Schülerverkehr Nr

in 1 OOO

i-n %

i-n 1 OOO

in%

in:

31
36
Jö

330
328

a3t,2
084,0
o94 ,4
290,t
164,6

376,6
774,8
053,5

20 523,0
t9 282,i

1 t71 ,O
1 051,1

7A 463,5
69 960,1

ta 57t,4
11 989,9
9 A26,2

92 163,4
90 293,3

585 953 ,7
553 854,1
571 244 ,A

5 412 338,9
5 3O9 723,9r

11
19
10

8 081,0
9 420,2
7 668,4

4,8
4, /-

2
I

4

Lfd

1()
t1

t2
jl

576 397,3
540 515,1
5A6 997,1

5 050 625,r
5 016 599,5

+ 15,7
+ 6,4

634
775
569

5 212
5 026

415,O
930 ,4
618,1
927,4
572,5

- 18,2
+ 11,4
+ 4,9

+ 12,0

+ 10,4

+ 8,8

595 834,0
95t 650,2
432 790,6

+ 0,7

+ I,7

3,6

+ 1,9

+ 5,6

+ 2,6
- 2,8

+ 6,6
- 1,ö

- 10,4
+ 5,4

- 41,6
+ 8,7

2,3
9,4
6,6

t13 27
164 48
94 1.O

11,8
7,6 1

tl

+ 5,8
+ 2,6

0,6

1 074 809,0
977 112,8

13 722 228,
13 033 454,

9
2

2 343
2 892
2 096

2A 069
19 037

2,1

+ 8,8

521,3
470 ,4
516,0
965,3
739,5

6 875
1 065
6 416

60 842
59 104

891,s
624,3
168,5
'776,4
636 ,0r

- )J,l
+ 20,4 + 11,4

+ 5,3

- 19,0
+ 11,8
+ 5,4

+ 6,2
1.1

15

1()+ 0,7

in 1 OOO DM

in?

41 013,5
47 937 ,A
35 405,7

331 900,0
304 671,6r

163,2
467 ,2
405,7

9 830,2
1 5 368,8
8 s00,6

90 480,8
a3 146,4

136 657,0
677 395,9r

1 39 006,9
168 713,1
r20 3r2,0

1 159 037,8
1 a65 214,Or

583 841,7
584 649,1
54a 594,'7

5 2r4 106,5
4 936 420,4r

88
105

76

11
1u
t9
20
)l

)).
'23

+ 15,8
+ 8,9

- 36,0
+ t5,o

- 17,6 _nl
+ 8,0

in 1 ooo

28 634,8
24 497,7
27 651 ,A

234 752,8
229 048,5

27
25
19

119
165

488 ,4
942,2
245 ,2
117,6
1.82,8

51
61
47

444
A ao

154,9
573,O

1a) a

40
60
35

9
4
9

35
13

11 045,3
93 132,6
10 332,2

662 5A4,2
629 A12,2

293 068,3
287 521 ,0
216 178,5

2 6t5 645,2
2 554 250,2

)':
26
21

38 047,8
35 506,5 ").8'2.)

+ 18,8
+ 3,6 + 11,7

33,2
14,7

7
3

15
I

1/,J 1,9
6,1

lo
l1

i/7,2 5,2 2,1+ 8,8

_15-
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4 Verkehrsleistungen, Einnahmen und 9lagenkilometer im Personenverkehr
mi-t Straßenverkehrmitteln nach Unternehnensformen

*)

Berichtszeit

Darunter:
Regional-
verkehis-
gesell-

scha ften

Oktober
September

Oktober
Januar
Januar

1979

1979

1978

Oktober 1979

Oktober 1978

408

383

392

3 804

3 695

30

29

29

274

279

203.6
574,5
035,1
230,0
868,2

585

553

57!
5 472

5 309

953,7
854,1

204,0
338,9
?r? o-

94O,7

213,1

535,9
771 ,6
559,3

Beförderte Personen in
19 405,3 82 142.3

L9 667,0 77 616,1

L8 249,5 A4 68t,7
774 837 ,A 731 091,1
166 632.9 758 727,9

veränderung in g

-17LqP

+ 6,3 - 3,0

10oo
45 22t,8
43 783,4
46 70t ,8

427 404,5

408 935,6r

5,6
3,6

17 343,1

72 738,1

t2 427,8
118 689,3
109 642,3

- 11,0

- 8,7
5,8
2,6

891,5 158

624,3 17A

t64,5 164
'776,4 1 601

636,U I 444

Okt. 1979 zu Sept.
okt. 1979 zu ol..t.
Jan./okt. 1979 zn

Jan. /okt.

+ 3,3
-1?

+ 4,5

+ 2,1
+ 4,0

- 2,0

111 a

694,O

879,2
467 ,4
406,2r

+ 4,9 - 3,6

Personenkilometer in 1 OOO

204 177,9 3 379 483,3 595

2r9 215,0 3 773 457,O 563

192 459,7 3 132 s79,9 617

831 365,0 28 877 469,0 5 501

730 460,t 2A 229 144,0 5 324

Veränderung in t

- 6,9 - 10,4
+ 6,1 + 7,9

+ 5,8 + 2,3

Ei.nnahnen in 1 OOO DM

16 420.3 t91 325,8 50

15 190,0 216 797,5 48

t4 822,9 173 453,7 50

145 723,3 1 639 t74,4 462

t35 068,2 1 563 422,2 43g

Veränderung in t
+ 1,4 - 11,8
+ 10,8 + 10,0

+ 7,9 + 4,8

Wagenkilometer in 1 OOO

9 322,1 13O 248,2
9 7A2,5 139 7t1,5
a 477 ,5 724 658,8

85 200,5 1 133 245,5
7A 147 ,A 1 114 892,0

Veränderung in t
- 4,7 - 6,8
+ 10,0 + 4,5

1979

t97A

t97A

6,7

+ 3,0 + 8,3

+ 7,9

oktober
September
oktober
Januar -
Januar -

Oktober
oktober

o54,4
494,2

795,6
366,6

097 ,6

r979
1979

r978
1979

t978

2 130

2 162

27 144

20 190

384

378

370

488

630

803,4 6

764,0 7

454,1 6

108.4 60

524,0 59

022,2
637 ,8
571 ,0
457,4
165 ,6

875

065

476

842

104

okt. 1979 zu sept
okt. 1979 zu okt.
Jan./Okt. 7979 zu

Jan . /Okt.

197 9

r97 I

1978

8,5
6,9

4,7

+ 1,6
+ 3,9

2,7
6,2 - 4,4

Oktober
September

Oktober
Januar -
Januar -

Cktober
Oktober

909, 5

470,9
457 ,O

617,6
590,0

+ i,3

5,1

489,4
598 ,4
o20,5
519,2
649,8

2,9

847 ,7
649,1

594,7

106 ,5
42O,4r

0,1
+ 8,0

+ 5,6

197 9

197 9

1978

197 9

1978

294

277

27t
2 704
2 544

296,8
552,4
440,6
072,0
690,2r

30

25

30

262

253

583

584

540

5 2r4
4 936

034,2
553,0
142,2
942,9
276,8

74

74

133

129

Okt. 1979 zu Sept.
okt. 1979 zu Okt.
Jan./Okr. l9'?9 zu

Jan. /Okt.

7979

1978

1978

6,3
8,6

+ i,6
- 0,3

+ 20,7
+ 2,9

3,5
1,0

+ 6,3

2A 771,2
19 319 ,8
24 tO9,6

227 965,1
224 7 22 ,9

+ 48,9
+ 19,3

+ 1,4

t6 999,2
16 244,7
t6 546,7

156 205,6
155 043,8

293

287

276

2 615

2 554

068,3
52r,O
118,5

645,2
254,2

+ 3,6

+ 5,O

9 049,6
9 052,0
I 654,4

84 t82,5
81 556,0

0,4

+ 3,5

Oktober
September
oktober
Januar
Januar

1979

LgTg

7978
Oktober 1979

Oktober 1978

197 9

7974

1978

Seite 17.

727,6
462,5

326,O

988,5
403 ,7

+ 5,3

L07

LO2

102

ot2
981

Okt. 1979 zu Sept
Okt. 1979 zu okt.
Jan./Okt. 1979 zu

Jan. /okt.

5 4,6
2,7

0,7

6,1

2,4 23+ 9,0

Komunale
u. gemischt-
wirtschaft-
Iiche Unter-

nehmen

Nicht
bundes-
eigene
Eisen-
bahnen

Private
Unter-
netmen

Deutsche
Bundesbahn

Deutsche
Bundespost I nsg esmt

*) si.h" F\rßnote +)

i,2
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5 Beförderte Personen und Ei-nnahmen im A Linienverkehr nach Tarifarten*)

Regeltarif

Tarife für
schüler,

Studenten
u. and. Aus-
zubildende

Sonstige
Ermäßigungs-

tar ife
schrer-

beschädigte
Freifahr-
auswe-i seBerichtszeit

oktober
September

oktober
Januar-oktober
Januar-oktober

Okt. 1979 zu Sept.
okt. 1979 zu okt.
Jan./okt. 1979 zu Jan./okt

Oktober
September
oktober
Januar-oktober
Januar-oktober

okt. 1979 zu Sept.
Okt. 1979 zu Sept.
Jan./Okt. 1979 zt Jan./Okt

Beförderte Personen in 1 ooo
330,1

114,8
223,7

505,1
713 ,9

t'7 097 ,1

17 337,1

14 473,t
t57 O2A,8

14A 2O7,8

I 307,1 s18

I 160,8 488

I 913,2 504

89 007,1 4 820

89 18',7,2 4 '714

Insge smt

4O7 611,6
382 512,3
3A5 420,2

3 735 353,3
3 559 809.2r

7979

1979

t978
t97 9

197 B

28t
266

276

2 7t9
2 693

943,6
028,4
744,4
66t,2
180 ,2r

176 833,0 34

162 6A2,7 34

t6s 3a7,2 39

1 505 s18,6 349

| 419 125,11 364

veränderung in %

+ 8,7
+ 6,9
+ 6,1

510,8
317 ,7
s41 ,6
720,4
47 4 ,8r

+ 0,6
_ 1) <

- 4,2
+ 15,0
+ 6,0

6,2
2,8
2,3

1979

1 978

t97A

+ 6,0
)1

+ 1,8
I
2

6

0

r979
!979
1918

t979
197 I

t979
19tA

197 I

6,6
5,6
4,9

1,0

EinnaLmen in 1 OOO DM

304 603,0 89 234,7 13 773,9

2A4 r9O,2 85 243,4 13 078,6

292 149,8 79 972,1 13 698,3

a49 340,1 755 433,8 130 578,8

746 6LO,5r 678 627,6t 134 571,O

Veränderung in ts

+ 7,2 + 4,7 + 5,3
+ 4,3 + 11,6 + 0,6

+ j,7 + 11,3 - 3,0

6 wagenkilometer im Allgemei nen Linienverkehr nach Betriebszweigenr)

I nsge -
samtBerichtszeit

Oktober
September

Oktober
Januar-oktober
Januar-oktober

okt. 1979 zu sept.
Okt. 1979 zu Okt.
Jan./okt. !979 zu Jan./okt

wagenkilometer in 1 o@

12 737,1 19 663,2 339,9

\t 874,7 18 304,3 379,5

t2 794,6 19 272,4 333,4

r22 607,5 183 697,1 3 175,7

715 263,5 7A6 511,2 3 201,3

Veränderung in t
+ 7,3 + 7,4 + 6,4
+ 4,5 + 2,j + 1,9

+ 6,4 - 1,5 + 0,8

+ 10,4
+ 4,9
+ 0,6

+ 11,8
+ 9,6
+ 4,9

+ 10,7
+ 5,9
+ 1,5

+ 10,0
+ 5,3
+ 1,5

1979

t979
197 I
t979
197 I

28

25

25

256

244

ta3 974,2
94 t75,1
99 toz,6

956 970,1

95t 1A2,0

465,L
460 ,7
oa, o

319,6

439,3

635,9
o'7 5 ,4
229,6
441 ,3

16s

150

156

522

500

180,1
t34,4
815,7
710 ,0
417 ,3

t32
119

r25
2r3
195

r979
197 I
t97B

+1 Monatsergebnisse ohne BerücksichEigung von sol-
chen Nachmeldungen, die sich auf einen größeren

Jahresteil beziehen und nicht auf d.ie beLroffenen
Monate aufgeteiLt werden konnten.

-17 -

Kraftfahrzeuge

ange-
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straßen-
bahnen Obus se
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Lfd.
Nr.

7 Unternehmen, verkehrsleistungen, Einnahmen und wagenkilmeter
nach Verkehrsarten,

Oktober

Per

Linien-
verkehr 1 )

tn

Kormnale und gerni.scht

2

Schleswig-Holstein . -. .

Ni.edersachsen .........
Nordrhein-liestfal-en . . .
Hessen.
Rheinland-PfaLz .......
Baden-tüirttemberg . ....
Bayern .

saarland
Übrige tänder .........

Bundesgebiet

Niedersachsen
Nordrhein-WestfaLen . . .

Hessen.
RheinLild-PfaLz .......
Baden-t{rirttemberg .....
Bayern .

Übrige Ltinder
Bundesgebiet

Schleswig-Holstein .,.
Hmburg
Niedersachsen ...,....
Bremen .

Nordrhein-Westfalen ..
Hessen.
Rheinland-pfaLz ......
Baden-Württe&berg ....
Bayern .

Saarland
BerIin (West)

, Bundesgebiet

Deutsche Bundesbahn .

Deutsche Bundespost

Bundesgebiet

9

20

36

22

2A

29

35

4

6

189

10

27

126

32

14

39

55

5

95

408

680,3
746,0
770,4
9t1 ,3
293,4
472,5
'143,2

242,A

444,2

304,2

tt5 ,2
60,2

t95,4
31,3
ro E

4t,4
54 ,8
21 ,t

737 ,6
676,5

to 795,4
27 806,2

126 965,8
32 942,6
14 313,0
39 514,0
55 798,1

5 263,9
95 581,8

408 980,7

72

1s5

664

t49
65

216
27t

30

6t9
2 245

155,9
526,2
456,8
795,6
308 ,6
1t4,8
998,3
528,0
756,8
641 ,O

I
20

36

22

2A

26

34

4

6

184

20

11

6

6

3

6

57

4

5

6

7

10

9

11

t2
13

t4
15

t6
t7
18

Nichtbundes-

20

72

6

6

5

3

6

58

2 362,5
1 1 355,6

922,1
779,2

3 L4L ,2
109 ,8
546,4

19 216,'t

3 300,2
99,4

L2 tAO,3

a 792,2
5 920,8
4 750,3

17 342,7

18 873,3
I 270 ,9

34,2
?2 638,O

45 035,5
30 187,8

39,1
49,0
ot
8,8

66,9
5,3

to,4
188 ,6

2 401 ,6
Lt 404.6

oll ,

788 ,0
3 20A,7

115,1

556 ,8
19 405,3

490,5
748,7
654,5
512,8
959,3
086,7
923.7
416,t

26

89

8

I
2A

2

770

Private
t9
20

2t
))
a)

24
,R

26

27

2A

,o

30

281

66

60

l bb

363

35

6

t7t

190

59

455

25

945

570

529

816

1 42A

l>

89

5 181

164

54

453

25

875

>z I

492

775

I 396

4 907

380 ,4
247 ,3

1 099,0
76,5

2 427,3
7 017 ,7

561,0
1 304,0
2 073,4

t23,1
200.6

9 504,3

3 680,6
346,6

13 279,2
110,3

rt 2r9,5
6 932,6
5 371,4

LA 646,7
20 946,7
L 394,0

234,8
82 142,3

40

144

413,0
499,6

022,5
476,7
335,4
697 ,A

348,6
898,5
706,1

238,1
1)1 a

164,1

31

32
t46,2

15 ,8

Deutsche Bundesbahn,

45 221,8 562 491,t
30 203,6 3A2 657 ,8

Ins
33 I 5430 5 150 575 382,3 7A 571,4 585 953,7 4 532 370,1

Au skunftspflichtige
Unternetmen Beförderte Personen

Lini,en-
verkehr 1 )

Gelegen-
heits-

verkehr
zusanmen

Lmd
insgesaDt

darunter
mit

verkehrs-
leistungen

1) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß
§ 43 PBefc und des Freigestellten SchüIerverkehrs.
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2) Ei"nschl. der Sonderformen des Linienverkehrs ge-
mäß § 43 pBefc.
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im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln
Unternehnensformen und Ländern
t979

sonenkilometer

celegen-
heits-

verkehr
1 000

wirtschaf tliche Unternehmen

Lfd
Nr

18 651,1

7 621,3
70 958,2
3 333,9

704,3
4 824,9

ro 274,5
oa, o

9 222,4
66 4t3,4

90

163

675

153

66

220

242

31

62A

2 3t2

807,0
t47 ,5
415 ,O

129,5
0t2,9
olo ,

a1) a

350 .9
o?o ,

o54,4

379,1

fbl,b

862,9
086, 1

620 ,4
140,0
oro o

4t2,8
660,7

553,5

990 ,3
572,6
745,1

233,O

49,3
326,2
501,4

47 ,5
889,9

4 355,9

957,1

851 ,5
802,3
824,5
660,7

o47,4
9t3,7
549,2
2ro t

935,4

426,9
22t,8
307 ,5
1o4,1
26,7

t42,9
238,5
22,8

301 ,1
792,2

384 ,0
073,2
109 ,8
928,5
687 ,4
190,3
t52,2
572,O

630,2
727,6

394,9

354,6

116,0
67 ,1

898.1

98,0
66,7

996,O

2 348,7
I 200,1

789,7

673,7
3 670,6

218,5
479,6

t6 420,3

1 309.3
4 375,5

608 ,0
355,2

1 330,0
85,3

373,4
B 3'16,7

2t2 ,7
187 ,A

54,1

36,9
380 .5
42,0
37 ,4

945,4

I 522,O

4 563,2

662.1
392 ,1

1 7rO,5
127 ,3
344,8

9 322,1

9

20

103

2t
7

24

35

4

62

290

10

27

104

2r

7

24

37

4

63

294

369,5
134,2
608,7
319,1

669 ,1
466 ,3
331,3
460,2

550 ,6
909,5

407 ,9
63A,6
036.3
025,3
206.4
249,8
062,O

224,9
351,8
303,7

a26,9
325,8

3

7

34

6

2

8

13

1

26

105

4

I
35

6

2

I
14

1

26

ro7

4

2

t7

2

5

6

7

8

9

10

eigene Eisenbahnen

7 110,3
7 443,t
I 651 ,9
1 577 ,8

13 131,3
t 545,1

90t ,7
33 761 ,8

600 .8
631 ,8
306,3

090,6
090 ,6
632,4
825 ,4
177 ,9

7 993,8
7 A45,5

673,2
606 ,0

) 1a) q

120,5
4t2,9

L4 424,4

33

97

10

10

42

3

6

204

11

12

13

t4
15

16

t7
18

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

29

30

31

32

Unternefmen

113 151,3 153 564,3

75 879,6 8t 379,r
256 101 ,9 400 124,5

29 21A,4 30 095,1

415 376,6 696 712,4
250 490,A 317 t88,6
160 398,0 220 746,6
359 366,7 526 265,2
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4
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1
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t6
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35
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3

4

197

1 830,3
757 ,9

9 099,3
7A,O

9 729,9
4 373,7
3 530,0
8 785,3

t] 750,6
1 100,6

352,5

56 788,1

27 989,8
16 932,9

2 733,8
2 r13,5
I 110,8

535,0
1A 594,2
7 626,7
4 307,4

11 390,8
15 239 ,7

994,8
1 813,3

73 460,7

78t,4
66,3

564,1
271t4
270,1

613,0
324,t
000 .5
83'7,4

t76,r
990.3
095,4
165,8
248,2

28

tz
7

20

32

2

2

130

2A 771,2
16 999,2

444 834,8 139 006,9 583 841,7 216 023,0

-t9_

71 045,3 293 068,3 I 33

Einnahmen in DM wagenki Iometer
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verkehr 2)
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heits-

verkehr
zusmen Lin ien-

verkehr 1 )

Gel egen-
heits-

verkehr
zu silmen
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